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AGENDA

HEUTE
BAZENHEID
� Spatenstich, A-cappella/Thea-
ter Zapzarap, 20.00, Restaurant
Traube Bräägg
GÄHWIL
� Generalversammlung, Sport-
genossenschaft, 20.00, Restau-
rant Rössli
� Böhmischer Abend, Gallus
Musikanten, 20.00, Restaurant
Toggenburgerhof
ZUCKENRIET
� Ludothek geöffnet, 15.30–17.30,
Oberstufenzentrum Sprooch-
brugg
ZÜBERWANGEN
� Vollmondwanderung, Frauen-
und Müttergemeinschaft Züber-
wangen-Weieren, Landfrauen
Züberwangen-Weieren-Zuzwil,
18.30, katholische Kirche Züber-
wangen

MORGEN
BAZENHEID
� Leseratten & Ohrwürmer:
Friedrich Glauser – Ein Fall
für Wachtmeister Studer, 20.00,
evangelisches Kirchgemeinde-
haus Bazenheid
KIRCHBERG
� Ludothek geöffnet, 9.30–11.30,
Obere Harfenbergstrasse 11
� Bibliothek geöffnet,
10.00–11.30, kath. Pfarreiheim
� Michael Krebs: Die Erotik
Explo:schn Road Show, Michael
Krebs rockt die Kleinkunst, 20.30,
Aula Oberstufe Lerchenfeld
LÜTISBURG
� 25. Hockey-Grümpeli,
10.00–16.30, Turnhalle Lütisburg
NIEDERHELFENSCHWIL
� Nachtmarsch, Verkehrskadet-
ten St.Gallen

Die Bauabrechnung für
die Weierenstrasse fällt positiv aus
Die Kosten für die Sanierung
der Weierenstrasse in Zuzwil
liegen deutlich unter dem
Kostenvoranschlag.

ZUZWIL. Mit der Genehmigung
der Investitionsrechnung 2010
sind für die Sanierung der Weie-
renstrasse, Abschnitt Lichtsignal-
anlage Grünegg bis Ende Grund-
stück Schilling AG, total 245000
Franken bewilligt worden (Stras-
senbau 210000, Kanalisation
35000 Franken). Die Bauabrech-
nung weist Gesamtkosten von
178000 Franken auf.

Arbeiten verliefen planmässig

Die Sanierungsarbeiten starte-
ten Mitte April. Der bestehende
Strassenkörper sowie die Rand-
abschlüsse wurden saniert. Zu-

dem wurden die Werkleitungen
vom Strassenkörper bereits in die
unüberbauten Grundstücke ge-
führt. Somit muss die Strasse vor-
aussichtlich in den nächsten Jah-
ren nicht mehr aufgebrochen
werden. Die günstige Witterung
konnte ausgenutzt werden, wes-
halb die Arbeiten planmässig ver-
liefen. Mit dem Deckbelagsein-
bau Ende Mai wurde die Sanie-
rung abgeschlossen.

Keine Innenrohrsanierung

Aufgrund der Zustandsunter-
suchung des Schmutzwasserka-
nals wurde keine Innenrohrsanie-
rung notwendig. So konnten bei
der Strassenentwässerung der
Kanalisation Synergien genutzt
werden.

Die Kosten für die Kanalsanie-
rung betragen rund 7800 Franken.

Somit mussten nur 22,5 Prozent
des Kredites beansprucht werden.
Die Kosten für den Strassenbau
belaufen sich auf rund 170900
Franken. Die Investition wird in
den nächsten zwanzig Jahren
abgeschrieben. Damit entstand
eine Kostenunterschreitung von
18 Prozent. Die Einsparungen
konnten im Wesentlichen durch
Optimierungen bei der Ausfüh-
rung, in den Bauabläufen sowie
aufgrund marktbedingt günstiger
Angebote realisiert werden.

Baurechnung genehmigt

Der Gemeinderat hat die Bau-
abrechnung für die Weierenstras-
se genehmigt. Sie wird im Ge-
schäftsbericht 2010 publiziert.
Das Werk wurde im Juli abgenom-
men und für in Ordnung befun-
den. (gk.)

Die Gemeinde Zuzwil
leistet keine Beiträge mehr
Hundeerziehungskurse werden
ab nächstem Jahr durch die
Gemeinde Zuzwil nicht mehr
subventioniert.

ZUZWIL. Um Hundebesitzer zum
Besuch eines freiwilligen Hun-
deerziehungskurses zu animie-
ren, wurde bis anhin einmalig ein
Beitrag von 60 Franken an den
Kurs angerechnet. Gemäss heuti-
ger Gesetzgebung muss jeder
Hundehalter innerhalb eines Jah-
res nach Anschaffung des Tieres
einen Hundeerziehungskurs be-
suchen und diesen Sachkunde-
nachweis erbringen. Beim Sach-
kundenachweis handelt es sich
um einen obligatorischen Grund-
kurs, der zwar keinen Ersatz für
die Hundeausbildung darstellt,
aber trotzdem das Grundwissen
für die Hundehaltung vermittelt.

Einem freiwilligen Erziehungs-
kurs kommt somit nicht mehr die
gleiche Bedeutung zu wie früher –
der Anreiz für einen freiwilligen
Kurs muss nicht mehr geschaffen
werden. Die Gemeinde Zuzwil
leistet deshalb ab 1. Januar 2011
keine Beiträge mehr an Hunde-
kurse.

Personen, welche den obligato-
rischen Sachkundenachweis be-
sucht haben, haben dies der
Wohngemeinde zu bestätigen.
Personen welche den Nachweis
bislang nicht eingereicht haben,
sollten dies noch erledigen.

Hundehalter, welche die Kurse
nicht fristgerecht besuchen und
nachweisen, werden der zustän-
digen kantonalen Stelle gemeldet.
Bei Fragen zum Sachkundenach-
weis steht das Einwohneramt,
Telefon 071 945 80 82, gerne zur
Verfügung. (gk.)
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1000 PS im Einsatz: Auf dem Gelände der Fitness-Island in Bronschhofen werden Pfähle in den Boden gerammt.

STICHWORT

Pfahlfundation
Eine Pfahlgründung (oder
Pfahlfundation) empfiehlt sich
dort, wo die tragfähige Schicht
tiefer als 1.50 Meter unter der
Fundationskote und unter dem
Grundwasser liegt. Pfähle über-
tragen die Lasten entweder auf
die tragfähige Bodenschicht
oder leiten die Kräfte über
Mantelreibung in die weichen
Bodenschichten und verteilen
so die Lasten auf ein grösseres
Bodenvolumen. (pd.)

Fast wie ein Pfahlbaudorf
Die Fitness-Island in Bronschhofen gedeiht. In den vergangenen Tagen wurde die Pfahlfundation
errichtet. Eine riesige Maschine rammte 93 Pfähle in den Boden.

ALBERT BÜCHI

BRONSCHHOFEN. Im August
2009 erfolgte der Spatenstich für
ein Fitness- und Wellnesszentrum
im Industriegebiet von Bronsch-
hofen. Einige Wochen lang schien
sich dort nichts zu bewegen. «Vom
Januar bis April mussten die Ar-
beiten auf der Baustelle vorüber-
gehend eingestellt werden», er-
klärt Fabian Möckli, einer der Ini-
tianten. Das Wetter sei zu kalt und
zu nass gewesen.

Maximale Höhe überschritten

Ausserdem habe eine Einspra-
che zu Verzögerungen geführt.
René Bruderer, Leiter Bauen/Lie-

genschaften der Gemeinde
Bronschhofen, bestätigt auf An-
frage, dass der Gemeinderat eine
Einsprache gutgeheissen hatte.
Sie richtete sich gegen die Höhe
des Gebäudes, welche die maxi-
mal erlaubte Höhe um einen hal-
ben Meter übertraf. Das Projekt
wurde überarbeitet, die neue Ver-
sion durch den Gemeinderat gut-
geheissen.

Danach wurden laut Aussage
von Fabian Möckli die Tiefbau-
arbeiten wieder aufgenommen.
50000 Kubikmeter Erdmaterial
seien zweimal umgeschichtet
worden, zwecks Verlegung und
Eindeckung der Erdkollektoren

(Wiler Zeitung vom 22. Januar).
Dann folgten die Erstellung des
Kieskoffers für die Zufahrt und der
Einbau von drei Sickerschächten.

In den Boden gerammt

Am eindrücklichsten für den
Betrachter war vermutlich das Er-
stellen der Pfahlfundation (siehe
Stichwort). Eine 120 Tonnen
schwere Maschine mit einer Mo-
torleistung von 1000 PS rammte
93 Pfähle in den Boden. Die Pfahl-
fundation hat eine Länge von
1310 Metern und besteht aus
450 Kubikmetern Beton. Sie ist
ausgelegt für ein Gebäudegewicht
von 11500 Tonnen.

Gemeinde Zuzwil
verkauft Teilfläche
ZUZWIL. Die Gemeinde Zuzwil
ist Eigentümerin der Juchstrasse
(Gemeindestrasse 3. Klasse) in
Züberwangen. Ein Teilstück dient
als zusätzliche Verbindung zur
Unterdorfstrasse. Im Zusammen-
hang mit einem Bauvorhaben hat
die Firma Kleinburger GmbH ein
Kaufangebot für diesen Verbin-
dungsbereich (nicht klassierter
Strassenabschnitt) eingereicht.
Der Gemeinderat hat dem Ver-
kauf der Fläche von 105 Quadrat-
metern ab dem Strassengrund-
stück zu einem Preis von 31500
Franken zugestimmt.

Gemäss den Bestimmungen
der Gemeindeordnung fällt die
Veräusserung von Grundstücken
mit einem amtlichen Verkehrs-
wert im Wert bis zu 300000 Fran-
ken in die Kompetenz des Ge-
meinderates. (gk.)

Sonnenenergie:
Umfassende
Informationen
BAZENHEID. Für die Nutzung von
Sonnenenergie sprechen viele
gute Gründe. Deshalb hat der Ver-
ein «energietal toggenburg» unter
dem Titel «Aktion: Heisswasser
vom Dach» eine grosse Kampagne
zur Förderung von solarer Wär-
menutzung gestartet. Bis im Som-
mer 2011 sollen so mindestens
200 neue Solardächer in der Re-
gion entstehen. Heute Freitag in-
formiert «energietal toggenburg»
im Restaurant Landhaus Bazen-
heid über die Sonnenkollektor-
Aktion. Beginn ist um 19 Uhr.

Unterstützung von Heizungen

Sonnenkollektoren stellen eine
bewährte Technologie dar, die seit
Jahren erfolgreich eingesetzt wird.
Schon wenige Quadratmeter Kol-
lektorfläche auf dem eigenen
Hausdach genügen, um den Ener-
giebedarf für die Erwärmung des
Brauchwassers zu gut 70% abzu-
decken. Auch zur Unterstützung
der Heizung können Sonnenkol-
lektoren eingesetzt werden. Diese
lassen sich einfach mit einem be-
stehenden Heizungssystem kom-
binieren. Damit Hausbesitzer
schnell und unkompliziert zu ih-
rer Solaranlage kommen, bietet
«energietal toggenburg» eine Rei-
he von Dienstleistungen an. Ne-
ben der einstündigen kostenlosen
Erstberatung am Telefon oder im
Wattwiler Büro gibt es ein Bera-
tungspaket speziell zur «Aktion:
Heisswasser vom Dach».

Wertschöpfung in der Region

Um eine hohe Qualität der rea-
lisierten Anlagen zu garantieren,
wurden verschiedene Toggenbur-
ger Handwerksbetriebe eigens für
die «Aktion: Heisswasser vom
Dach» zu einer Solarweiterbil-
dung eingeladen. Damit wurde
erreicht, dass die Solardächer von
Unternehmen aus der Region er-
stellt werden können und die
Wertschöpfung im Toggenburg
bleibt. Weitere Infos: http://
www.energietal-toggenburg.ch/
heisswasser. (pd./gk.)

Ein Fall für
den Wachtmeister
BAZENHEID. Der Bazenheider
Schauspieler Erich Furrer liest
morgen Samstag um 20 Uhr im
evangelischen Kirchgemeinde-
haus aus Friedrich Glausers Werk
die Kurzgeschichte «Der alte Zau-
berer», ein Fall für den Wacht-
meister Studer. Musikalisch be-
gleitet wird er von Hannes Geisser
am Saxophon. Reservationen:
071 931 36 43 oder reservationy
leseratten-ohrwuermer.ch. (pd.)


